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Systematische Theologıe

Dogmatık
Klaus Bockmühl. Lehen mift dem (rott, der redet. Lebhen AUS dem Evangelium;
Hören auf den (yott, der redet Hg.vV Horst-Klaus Hofmann. Boc  ühl-Werk-
Ausgabe LV/6 (Heßen Brunnen, 1998 PD.. 204 S D 29,80

Dıeser Band der Bockmühl-Werk-Ausgabe vereınt ZWEeI1 Werke Bockmühls: 99-  Le-
ben AUsSs dem Evangelıum” und „Hören auf den Gott, der redet”. ach eıner FEınfüh-

Bockmühl-Werkausgabe VOIl Reinhard Frische und eıner aus  iıchen
Biographie und Werk Bockmühls VoNn Horst-Klaus Hofmann 01g

zunächst 99:  Leben AUuS dem Evangelıum”. Dieser geht auf ZWEI Vorträge ZU-

rück. dıe Bockmühl 1981 ın S1egen gehalten hatte S1e wurden 1982 erstmals veröf-
fentlıcht. 1986 kam eiıne erweıterte englısche Fassung heraus. Dıiese wurde 1ns
Deutsche zurückübersetzt und hegt der vorlıegenden Ausgabe zugrunde (S

In 99-  Leben AUS dem Evangelıum” beschäftigt sıch Bockmühl sowohl amı
das Evangelıum Leben bringt (Dogmatık), als auch mıiıt der daraus entstehenden
Aufgabe, seın Leben auf der ndlage dieses Evangelıums ühren Be1-
de Aspekte beleuchtet Bockmühl mıiıt der iıhm eigenen Gründlichkeıit und theologı-
schen 1e Bemerkenswert ist eIW. seiıne etonung, (jottes Auftrag für als
Gabe des Evangelıums, als Gnadengabe verstehen, anstatt dahınter ZU:
(Gott als Sklaventreıiber vermuten (S 911) oder dıe Aussage, den Horizont unNnsc-

ICS Auftrages VOI dem Hıntergrund der Erwartung der Wıederkunft Jesu sehen
(S 2211) Immer wıeder wiırd eutlıch. Bockmühl eın scharfer und gründlıcher
Denker

Der zweıte Artıkel, „Hören auf den Gott. der redet”, ist nach Hofmann ‚„das
geistlıche Vermächtnıis Klaus ockmühls” S XXXII) Bockmühl schrıeb als
letztes Werk 988/89, nachdem wußte, daß seine Krebserkrankung weiıt fort-
geschrıtten W keıne Heılung mehr möglıch W  e und beendete kurz VOT

seinem Tod Erstmals veröffentlicht wurde 1990
‚Hören auf den Gott, der redet” diıeser Tıtel beschreıbt sowohl dıe Stärke dıe-

SCS els; als auch den Ansatzpunkt ıne gewI1sse Krıitik Problematiısch C1-

scheıint VOI allem das Verständnıis der „Stillen Zeit”, das beı Bockmühl immer wI1e-
der durchscheımnt. „Stille eıt  II ist ıne eıt des „Hörens auf es en  > Dabeı
ereignet sıch dieses Reden Gottes aber nıcht 1Ur durch das bewußte Bemühen
eine sachgerechte Interpretation des Jeweıligen Bıbeltextes, sondern geschie auch,
ZU: prophetisch, auf iınem sehr dırekten Wege (vgl 84f: 1721)

Aus und Kırchengeschichte möchte Bockmühl aufzeiıgen, Menschen
(Gjottes immer wlieder dıe ng des direkten Redens es gemacht haben
OCKMU. spricht diıesem Zusammenhang häufig VOoNn „Führung” Diıese ereignet



159

sıch eher zögernd und still, WI1IEe en orschlag Gottes (S 1041) einem solchen
subjektiven Führungsverständnıs scheıint Kritik durchaus angebracht se1in. uch
WE Bockmühl immer wleder dıe notwendıge Überprüfung dıeses Redens Gottes
anhand der Schrift und durch andere Christen fordert vgl 7 B S 1401), ist 65

traglıch, ob dıies wiırklıch der „normale” Weg ıst, auf dem sıch Führung (Gottes C1-

e1gnet und ob nıcht doch etztlich der Subjektivıtät Tür und lor geöffnet werden.
Sıcher kann Gott auf eine solche ırekte und Weıse mıt reden. Aber Zzumı1n-
dest Neuen Testament g1bt Sanz wenıge eindeutige Beıspıiele für ıne sol-
che Form der u  ng eren WIT stattdessen Menschen, dıe iIm Gilauben ihren
Weg nach ıhren Überlegungen und Vorstellungen planen und gehen und gerade
darın (Jottes Führung rleben (vgl efw:; Paulus und seine Miıssıonsstrategien).
Wenn (ott dann diıese Überlegungen durchkreuzte. S1e elbstverständlich
Jjederzeıt bereıt, (Jott gehorsam sein (Z:B Apg 16)

Bedenkliıch ist, Bockmühl dem Kapıtel über „Kırchenväter, Heılıge und
Missıonare” neben Augustin und Bernhard VOI (‘laırveaux auch den mıiıttelalterlı-
chen Mystiker Johann Tauler, ınen Schüler Meiıster ckehards, Diesen hat
dıe Reformatıionszeıt ZW äal geschätzt, jedoch ACNH des evangelıschen, nıcht SCH
des mystischen seiner Predigten, WOZU dıe Führungsaussagen zweıfellos
zählen

Neben dıesen kritischen Anmerkungen Jjedoc nıcht übersehen werden, daß
auch dieser viele wesentliche und wertvolle Gedanken enthält Wıe alle
Werke Bockmühls ist ndlıch durchdacht und scharf formuhiert. Auch WC)]

nıcht in allen Punkten mıt seinen Ansıchten übereinstimmen Mag, wırd
darın viele wichtige und wertvolle Erkenntnisse entdecken können.

Hans-Georg Wünch

Thorsten Brenscheidt. (rott auf charismatisch: Gottesbeschreibungen IN der
Pfingst- und charismatischen Bewegung. Reformatorische Paperbacks,
Hamburg: Reformatorischer Verlag ecese: 1998 160 S

Der Tıtel des Buches scheıint darauf hınzuweısen, sıch dahınter ıne SYyStema-
tisch-theologische Untersuchung verbirgt. sıch beI dem Werk hingegen
eiıne eher unsystematısche, praktısch-theologische Studıe handelt, emerkt der Le-
SCT erst beı seiner Lektüre Brenschei1idt stellt Zıtate Von charısmatıschen Predigern
SaJlmmmen und ele sS1e 689 Anmerkungen F daus gedruckten Quellen und
Tonaufzeichnungen. Hauptgegenstand seiner ammlung sınd ottes-, Jesus-, FEn-
gels- und Teufelsbeschreibungen, nıcht sehr dıe Lehren und raktıken charıs-
matıscher Leıter SOWIE dıie Phänomene, dıe 1im Umkreıs ıhrer Tätigkeıt vorkommen.

In den ersten dre1 Kapıteln S- stellt der \r Ausschniıtte aus Selbstdar-
stellungen und Außerungen VON Charısmatıkern über ihren Gilauben


